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fulfillmen though NOLT CONSUMMAaLO Chrıst and hI1is church DIe Strömung
der Apokalyptı („symbolic apocalyptic lıterature . P A WIrd e1 ausdrücklich duUus-

gesChlossen. / weıtens beschreiben dıe Propheten das CC Heilszeitalter „under
the symbols of the Drıttens hatte der alttestamentlichen Kultus VonNn Anfang

die CWISCH immlıschen Realıiıtäten 1ı 1E die hınter den kultischen Sym-
Olen lıegen. Viertens rechnet altke mıt der Abschaffung der irdiıschen ulf-
ymbole mı1t dem Kommen Chrıst1ı und mi1t Pfingsten Fünftens en die alttes-
tamentlıchen Propheten dıie kommende Heıilszeit mMi1t Stilmitteln der HYy-
perbole beschrieben die TO dieser eıt betonen Sechstens spricht
altke VOIl „temporal thickness zeıtlıchen Verdichtung der Prophe-
en S1ie begınnen MI1 sraels natıonalem Wiederaufbau ach dem Ex1l reichen
über dıe SC genwarlıge eıt der ITE HIS ZU Eschaton mi1t der Erschaffung ©1-

HIC Hımmels und Erde, dem das geistliche Königreich de-
ckungsgle1ic mıt der Schöpfung 1st. Vom dispensationalıstischen Ansatz distan-
ziert 8 sıch eutil1c ‚„‚Romans 11 teaches the restauration of Israel the King-
dom not f the kıngdom Israel ).. Man kann diesem Kommentar 11UT

61116 nachhaltige Wırkung wünschen
Manfred Dreytza

Heınz 0SsSe abry ahum, Herders Theologischer Kommentar ZU en Les-
tament reiburg Herder 2006 geb 2R

Der vorliegende Oommentar ZU um Buch zeichnet sıch Mre nahezu
100 Seliten umfassenden Einleitungsteil dUus dem CIHE umfangreiche Bıblio-
graphie vorangestellt worden 1ST In forschungsgeschichtlichen Abriıss
referiert Fabry zunächst über CINLSC wesentliche Entwicklungen der Nahumfor-
schung hinsichtlich der Datierung des Propheten des Akrostichons Nah der
Redaktionsgeschichte Struktur und Theologıe des Buches der Beziehung
Nahums ZAÄARN Dodekapropheton Darüberhinaus Dietet wl umfangreichen
Überblick über dıe Geschichte Assyrıens und Nınives C1HE Untersuchung der
Quellen ZUur assyrıschen Erstürmung Thebens (No Amons) und G1E Analyse der
alttestamentlichen ntwort auf dıe assyrısche Krise abry wıdmet diesen Fragen
besondere Aufmerksamke1 da sıch das um Buch SC1INECS Erachtens 11UTLE qals
e1NC Reaktıon auf die sprichwörtlich gewordene Grausamkeit der Assyrer ıchtig
beurte1ilen lässt

We1 kürzere Kapıtel wıdmen sıch der hebräischen griechischen syrischen
lateinıschen und aramäischen Textüberlieferung und der Textanalyse des Buches
Be1l der Textanalyse geht abry neben der grundsätzlichen rage nach dem Zu-
stand des Textes auch auf formgeschichtliche Fragestellungen und die Struktur
des Buches e1N wobhel 1: darum bemüht 1ST extreme Posıtionen dıie ZU eispiel
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VON „einer hoffnungslosen Zerrüttung des Lextes“ ausgehen, zurückzuweisen
83)

DIie sıch anschließende hıterarische Analyse legt für Fabry aufgrun der wahr-
SCHOMNMUNENEC Kohärenzstörungen eın Textwachstum nahe., das D redaktionskri-
tisch untersuchen gilt, wobel GE 1m Anschluss Seybold VO  > einem „VOoNn hın-
ten nach vorne  6 erfolgten Wachstum ausgeht. emgemä fänden siıch die altes-
ten Stücke In Nahums dritter Rede in 3,8—17, der dann zunächst dıe drängendere
zweıte ede in 317 vorangestellt worden sel, gefolgt VON der noch intensiveren
ersten ede in 2.2-14 Die daraus resultierende abnehmende Intensıtät der Kom-
position 72_39  + der auch der Teı1il der Überschrift In F1a zuzordnen sel,
sıeht abry als einen kompositorischen Kunstgri{ff, In dem sıch die schwindende
Naherwartung hinsıchtlich der ersehnten Zerstörung Nınıves ausdrückt. In einem
weıteren chriıtt SE1 dem bereits vorhandenen Orpus dann neben kleineren Er-
ganzungen dıe Irostrede 1,9—2,1 vorangestellt worden, dıie angesichts der über-
mächtigenc Assyrıens die 701 erfolgte Errettung Jerusalems dus
der Bedrohung C annerı erinnert. eıtere Redaktionsschichten findet
Fabry 1m Theophaniepsalm 1,2—8, dessen kosmisch-globale Perspektive und
schöpfungstheologische Begründung der Glaubenszuversicht im Rahmen der
Nahum-Habakuk-Redaktion eingefügt worden Se1 (zusammen mıiıt dem zweıten
Teı1l der Überschrift in 1.16); SOWIEe in der Schlussredaktion In der spaten X1ls-
zeıt. die VOT em das uchende in 3181 beigesteuert habe

abrys Analyse der intertextuellen Bezüge des Nahum-Buches verwelst auf
Korrespondenzen mıiıt dem Jerusalemer eschichtswer und dem Jesaja-Buch.
Besondere Aufmerksamkeit wırd aber, egenwärt  igen Tendenzen in der alttesta-
mentliıchen Forschung folgend, den Bezügen innerhalb des Dodekapropheton
gew1idmet. Die Eınleitung bletet zudem eine appe Darstellung der Jheologiedes Propheten und einen Abriss ZUT Auslegungsgeschichte, der auf die RezeptionNahums innerhalbh des en Testaments, 1n der Septuaginta, In Qumran, 1m Ju-
dentum., 1m Neuen Testament und be1 den Kırchenvätern eingeht.

Der Kommentarteil, der auf 100 Seıiten eiıne detaillierte Analyse des Buches
bletet und sıch in sechs apıteln nacheinander der Überschrift ED dem Theo-
phaniepsalm 2-—8), der J rostrede (1,9—2,1) und den dre1i en Nınıve
An SI ‚81 wıidmet. welst abry als einen kompetenten Exegeten
Aaus DIie einzelnen Kapıtel bleten Jjeweıls eine textspeziılische Bıbliographie, eine
Übersetzung des Abschnitts, Anmerkungen ext und Übersetzung, 1terar- und
redaktionskritische Erwägungen, Beobachtungen orm und Gattung, eiıne de-
taılliıerte Auslegung SOWIEe Hıiınweise ZUr Bedeutung des JTextes. Daneben finden
sıch Exkurse relevanten Fıinzelfragen.

abry hat mıt diesem Nahum-Kommentar e1in Standardwerk vorgelegt,das weıte Beachtung verdient. War WIT! im Rahmen der Eıinleitungsfragen, Sanzden Gesetzen der deutschsprachigen alttestamentlichen Forschung entsprechend,der Ssynchron arbeiıtenden Exegese 1Ur geringe Beachtung geschenkt, doch
Fabrys redaktionskritisches odell ist, WECNN auch spekulatıv, doch erhält-
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nısmäßlie moderat, hält CT doch für möglıch, dass das Gros des Buches In 1,9=
S auf um selbst zurückgeht, der damıt dıie lıterarısche Aufzeichnung Se1-
Ka Botschaft in mehreren Schritten SUk7Z7eSS1IV überarbeiıtet hätte

Posıitiv hervorzuheben sınd Fabrys Anmerkungen ZUT Theologie Nahums, In
denen in Abgrenzung Krıitikern, dıie den theologischen Wert des Buches be-
zweiıfelt aben, aufgeze1igt wird, dass 6S 1mM Nahum-Buch nıcht Vergeltung
oder aC oeht, sondern un die Gerechtigkeit (jottes. em betont Fabry, dass
c 95  urc. dıe eıt- und Denkumstände Nahums bedingt 1 ıst], dass INan AaNSC-
sıchts Ja  underte langer Unter  ückung (jott 1U als einen mMachtvollen und
gewaltig-gewalttätigen Befre1ler zeichnen kann, überhaupt verständlich 1119-

chen können, W as eine Monotheismus-Aussage inhaltlıch PALIt: uch
Fabrys Auseinandersetzung mıiıt der feministischen KXegese, dıe der vermeınt-
lıchen Darstellung sexueller Gewalt In 3,4— Anstoß hat, zeichnet
sıch durch dıie Berücksichtigung des soz10-kulturellen und historischen Kontexts
AaUus, der Sprachkonventionen W1e die femminınen (jenera im Zusammenhang mıt
der Nınıve vorgab und dazu einlud, dıe assyrısche Kriegsrhetorik in be-
WUusSsstier rhetorischer Invertierung auf die Assyrer selbst anzuwenden. Wırd INan

be1 Fabrys Dıskussion der schwierigen theologischen ematı des Buches Nn1ıe
den 1INAruc 10s, dass I: AaUs einer persönlıchen Glaubenssituation heraus
schreıbt. bestätigt sich dies, WENN 1: die rage des Propheten In 1,9 als einen
prophetischen ARut in die Entscheidung“ versteht, als „eine Aufforderung, den
KALDOC nutzen, der ann in der Entscheidung für Jesus Christus im Neuen 1Tes-
tament se1ine letzte Dringlichkeıit erreichen WwI1rd“ E2)

arl OÖller

Mark Futato: Interpreting the Psalms An Exegetical andbook, Handbooks
for Old LTestament Exeges1s, Tan: apıds/Ml: egel, 2007, Kt: 34 S., 15,—

DIie auf insgesamt sechs g 9-  andbooks for Old Jestament Exegesis” (HOTE)
gelegte, VON aVIl! Howard herausgegebene (f mıt evangelıkaler Ausrichtung
111 Studierenden Basıskenntnisse und Hılfsmutte für dıe Erschließung der
Hauptgattungen alttestamentlicher LAateratur vermuitteln. Als zweiıter Band nach
demJjen1ıgen VON Robert 1SNOImM über die „Historical o0ks  .. (2006) 169
der VON Mark Futato, Professor „Reforme Theologica Seminary“ in Trian-
do besorgte Band über die Psalmen VO  —$ „The book of Psalms 15 perhaps
the MoOst frequentiy used book of the Old Testament“ E Miıt diesem Satz CI-
Ööffnet der Autor seinen Band und zeıgt damıt d} WIeE wichtig dieses Bibelbuch
und damıit se1in Verständnis 1st Se1iner Erarbeıitung dient dieses „exegetische
Handbuch“‘ (Untertite)). Der wiıird in sechs Hauptkapıteln dargeboten. DıIie
bıbelhebräischen egriffe werden In der ege übersetzt, ass das Buch auch
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